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PFLEGETAG/BERUFSMESSE
Pflege zum Anfassen, Mitmachen und Reinschnuppern!
Du interessierst Dich für eine Ausbildung in der Pflege?
Dann bist Du herzlich eingeladen,
am 25.11.2025 von 10.00 bis 15.00 Uhr
am AWO Bildungscampus in Elmshorn Pflege hautnah zu erleben.

AWO Bildungscampus
Heinrich-Hertz-Straße 32
EG/Haus 32, 25336 Elmshorn
Telefon: 04121- 46 34 30

Die Auszubildenden haben für diesen Tag einen spannenden
Erlebnis-Parcours vorbereitet:

Hier kannst Du die Vielfalt des Pflegeberufs selbst entdecken.

Zudem hast Du an diesem Tag Gelegenheit,
Ausbildungsbetriebe aus deiner Region
persönlich kennenzulernen, mit Fachkräften,
Auszubildenden und dem Beratungsteam
Pflegeausbildung ins Gespräch zu kommen
und alles über die verschiedenen Wege in
dem Pflegeberuf zu erfahren.

Der Einwandererbund e.V. ist ebenfalls
vor Ort und informiert über Beratungs-
und Förderangebote für Menschen mit
Migrationshintergrund. Komm einfach
vorbei und entdecke den Pflegeberuf
praxisnah und authentisch.

Wir freuen uns auf Dich!

 Ausprobieren
eines Patientenlifters

 Luftballon-Rasieren
 Rollstuhl-Parcours

 Finden von Pflegefehlern
im „Room of Horror“

 Anlegen von Verbänden

Elmshorn (rs) Da hat es
offenbar den Richtigen
getroffen: Aus Anlass des
20-jährigen Bestehens der
„Holsteiner am Wochenen-
de“ hatte der Klaus Merse
Verlag im Oktober Sonder-
seiten herausgegeben und
ein großes Gewinnspiel
veranstaltet. Unter den
richtigen Einsendungen
– die Lösung lautete „nah
dran“ – wurde Werner
Schliemann als glücklicher
Gewinner des Hauptprei-
ses ausgelost.
„Der sieht einfach toll aus“,
freute sich Schliemann
beim Fototermin anlässlich
der offiziellen Übergabe
des Korbes bei „Knutzen
Home“ an der Hamburger
Straße in Elmshorn. Das

Elmshorn (rs) Das Engagement
ist sensationell: In nur zwei Jah-
ren hat der Apollo Kultur Ver-
ein in Elmshorn 18 fast immer
ausverkaufte Veranstaltungen
auf die Beine gestellt und mit
ihnen mehr als 3000 Besucher
erreicht. All das ohne eigene
Veranstaltungsstätte.
Danach hatte es 2023 in keiner
Weise ausgesehen. Damals
war das ehemalige „Apollo“ in
der Königstraße geschlossen
worden und die Krückaustadt
hatte ihren wichtigsten Raum
für Subkultur verloren. Doch
statt in Trübsal zu verfallen,
fand sich eine kleine Gruppe
zusammen, die die Ärmel auf-
krempelte.
„Wir wollen, das in Elmshorn
was los ist – für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene, ein-
fach für alle“, erklärt das Team
um Henrik Pohlmann, Rebecca

Einrichtungs- und Möbel-
haus in Elmshorn hatte den
geräumigen, 1,20 Meter brei-
ten Strandkorb „Seeblick“ im
Wert von rund 1600 Euro für
das Gewinnspiel gestiftet.
Das gute Stück soll aber
nicht bei Schliemann in
Kiebitzreihe einziehen,
sondern bei Tochter und
Schwiegersohn in Elms-
horn. „Ihr Strandkorb ist
in die Jahre gekommen.
Das passt perfekt“, so der
74-Jährige. „Da werde ich
dann natürlich auch mal drin

Köpsel und die Vereinsvor-
sitzende Svenja Krause. Die
Gründung des Apollo Kultur
Vereins war wichtig, um eine
Rechtsform als Veranstalter zu
haben. 40 Mitglieder gehören
ihm mittlerweile an.
Und weil der Verein bis heu-
te über keine eigenen Räume
verfügt, zieht er mit seinen
Events umher. Mal nutzt er das
Kranhaus, mal die MS Kloster-
sande – stets wird vor Ort zwi-
schen Kabeltrommeln, Geträn-
kekisten und selbstgemachter
Deko organisiert – immer mit
Herzblut und vollem Einsatz.
Die Bandbreite ist groß: Hallo-
ween-Partys, Kinderkonzerte,
Lesungen, Afterwork-Sessions
mit angesagten Hamburger
Szene-DJs, es gibt nichts, an
das sich das ehrenamtliche
Netzwerk aus Machern, Den-
kern und Helfern nicht heran-

„DIESER
STRAND-
KORB IST
EINFACH
SUPER“
20 Jahre„Holsteiner
amWochenende“:
Rätselgewinner
freut sich richtig

Werner Schliemann (sitzend) strahlte über den tollen Hauptpreis des
Rätsels der „Holsteiner am Wochenende“. Timo Najock (li.), Bezirkslei-
tung Knutzen Home, gratulierte Schliemann zum Gewinn. Das Unter-
nehmen hatte den wertvollen Preis gestiftet. Foto: Strandmann

sitzen und die ‚Holsteiner‘
lesen“, schmunzelte er. Timo
Najock, Bezirksleitung von
Knutzen Home, stockte das
Geschenk sogar noch auf:
„Wir werden den Strandkorb
auch anliefern“, erklärte er.traut. Dabei stehen zwei Krite-

rien immer im Vordergrund: Es
muss Spaß machen und kos-
tengünstig für die Besucher
sein. Der Verein macht offen-
bar viel richtig: davon zeugen
nicht nur die hohen Besucher-
zahlen, sondern auch 500.000
Aufrufe im Netz.
Zusammen mit dem Freundes-
kreis Knechtsche Hallen, den
Straßenpirat:innen und weite-
ren setzt sich der Apollo Kultur
Verein für den Erhalt von Kran-
haus und Mantelhalle an der
Ecke Berliner Straße/Schloß-
straße ein, um daraus ein so-
ziokulturelles Kulturzentrum zu
machen – ein Mix aus Kneipe,
Konzertsaal, Probenraum, Ton-
studio und mehr.
Aus Sicht des Vereins wäre
dies zugleich die kostengüns-
tigste Variante für den städti-
schen Haushalt.

Apollo Kultur Verein:
18 Events, 500.000 Aufrufe

Elmshorn (rs) In Elmshorn gibt
es aktuell noch mehrere Ver-
kehrsampeln, die nachts ganz
abgeschaltet werden oder
nur mit einem „Gelb-Blinker“-
Signalprogramm laufen. Die
Stadt will das nun ändern: „Die
Ampeln sollen auch nachts in
Betrieb bleiben und so die Ver-
kehrssicherheit erhöhen“, sagt
Baustadtrat Marius Munk.
Damit Fahrer nur möglichst
kurz warten müssen, greift ein
besonderes Nachtsignalpro-
gramm.
Ursprünglich eingeführt wur-
den die Nachtschaltungen,
um den Energieverbrauch zu
senken. Inzwischen sind aber
alle Elmshorner Ampelanlagen
mit sparsamen LED-Leuchten
ausgestattet, was Energiever-
brauch und Betriebskosten mi-
nimiert. Daher kann die Stadt
Elmshorn ihre Schaltpraxis
nun anpassen und damit auch
den rechtlichen Vorgaben zur
Straßenverkehrsordnung ent-
sprechen. Diesen zufolge sind

Verkehrsampeln aus Verkehrs-
sicherheitsgründen grundsätz-
lich auch nachts in Betrieb zu
halten.
Wissenschaftliche Untersu-
chungen zeigen, dass sich
die Unsicherheit im Verkehr
bei nachts ausgeschalteten
Ampeln verdoppelt. Allein der
Anteil der Vorfahrtunfälle ver-

Elmshorns Ampeln bleiben
jetzt auch nachts an

doppelt sich in etwa. Zudem
nimmt die Unfallschwere dabei
drastisch zu.
Nachtabschaltungen von Ver-
kehrsampeln führen Munk
zufolge nachweislich auch zu
keinen nennenswerten Ein-
sparungen an Fahrtzeit, Lärm-
belastung, Kraftstoffverbrauch
und Schadstoffausstoß.

Stadt will Verkehrssicherheit erhöhen / Nur geringer Stromverbrauch

Künftig wird der Verkehr in Elmshorn an allen Ampelanlagen auch nachts
durch Lichtzeichen geregelt. Foto: Strandmann

Sie tragen Elmshorn im Herzen: Die ehrenamtlich Aktiven des Apollo Kultur Vereins. Foto: Pohlmann
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